
sein, die positiveIl Me rkmale der Cill;(C'lllell Hiie kslel'ba'lIal'te n 
in rinel' Maschine ;(11 vel'cinCll, 

Oas Allfs,lJlllllrlschllt'idgeblü"e ist dafür lIi("I,t geeigllet. Di e 
,Eillsat.;( lIlögli chkpitrll des AufslI lIlIlIclsc hllcitige bliises sind 
gCl'ing, Vorteile gq;C' 11 CI bc r '\('111 SchlegC'lcl'lIler, JN ein cn sehr 
\'iC'I hl'c' ile l'en Eillsatzl'('l"cicl, hat , sind - mit Allsnahmc bei 
dPI' :;t rohbe rg llll~ - ni("h t. v(>l'hantl c lI . ))(>1' \V nrftrollllnel­
hii('kslcr E OGlj " 'ir,1 d,'nl h,ldhikksk' r I ~ Uli3 im p,'aktisch"11 
Ein~Htz danll ülH'rlcgefl seill, W('III1, es 1I1il ihnl g'('lingl: gt'uß­

YOllllllige Hikksc laufbautclI vollsliilldig Zll füll e ' .. 

Li "' di e Miillgc l dcs S('hlq;del'lIt c l's hill"ic htli ch d e r \'cr­
sr hnllllzullg des Futll'rS ahwsch\\'üchen , hat i\-!IKULIK [10] 
,' inigc Lcac hlens wcrle "vol'scldiige lI11tcrbn(,te l. \VahJ'scheill­
li e h wi)'(1 es sc hwie ri g seilI , die Ilii c kse lliillgen bei Einsatz dC's 
Sc hlegele l'l1tc l's Zll vcrldeillc l'Il . Eille besse re Zel'kleinerullg 
d,'s El'lltegutl's durch größc)'e Ulllfnngsgcs('hwinJigkeit d c l' 
S('hlegeltrolll'"cI s,'heidet aus, d a ,lcl' Leistnngsbedarf des 
S('hlcgelel'lItrl's s(' holl heute " Clriithtli ch üLrl' dem des Tro lll-
1111,1- und \V udtl'o Illille lhiic k:;1,'rs lil'gt. " 'e i lere Eil twi c klnllg<'11 
i 11 diese l' nicht '"lg w,ire n d ul,.,halis \'011 IlIt"l'e5,e. 

Dei delll derze itigeIl Slalld der E"twi('klullg "rau('he ll wir für 
IIllsere ßetl'i!'be bc ide I Iii('k slerfol'l'lC'II , wobci alle 11<,­
)UÜhUll g(, 1l 1I11i(\ )' nOIHII)(,1l "'CI'(I CIl JllÜ SSC U , lun dcn H.c'parall1l'­

allfwand lind di " Stiil'alll'iilligkeit hci d en '[I'OIllIlH'lhiickslel'lI 
z u verringerJl. \-Vi,. IIIÜSS'CIl uhr )' "'eil<' !' vt'l'sLLthCII, IlIil· dic~('1\ 
Exakthiickslcl'll all .. h Exaklhii('ks!'l , das heißt Hiie ks<' 1 lIlit 
kürze re!' L~ill~(' und gr l'iLlgc l'c lll Sll'(' ubrl'c ich <.1<'1' Liing<, 11 , 

he rzuste lle II, Dall';t. w"l'dl'lI wir in Zllkunft \ '01' "11",,, d('n 
"lai s, das (;I'üllfutler CÜI' di " künstliche Trucknllilg und eill!'11 
Teil des Slrohs hCl'gen, Für die E l'IIle des übl'igell Griill­
futt e rs, e ille n ,[pil der Strohbe..,; lIllg, das l\' aellllliihell der 
\Veideu, di e A"fllnll1llc des vorgewclklclI \Vicsellhellcs IIlId 
da s Karto ffe lkrautsehlageJl winl drr Schlegele,.,,!.el' "ilI­
gese tzt. lilwiew!'it <lllch das Hü['c lI\"l"tt damit gl'l'I'lItel 
w(,l'dell """11 , müssc n weileI'(' Ve,'s''' ' I,,' kliir,' , .. 
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Ing, Dr. agr, A, ARLITT und Dipl,-Landw, H, KORDTS. Zentrale Sozialistiscl1e Arbeitsgemeinschaft "Schwaddrusch" 

Maschinen und Geräte zur Druschfruchternte in der UdSSR 

\\"iil,,'end eille,' Studielll'eise illl Hahllle n der technisch-wissell­
schaftlichell ZusammennrLeit Ellue .Juli Anfang August yer­
gangene" Jal,,'es hallen dic Verfasse ,- Gelegenheit, Technik 
untl T echnologie der Dl'uschCrllcht erllt e in Kolchoscli und 
Sow('hosen der Gebiete T sche r\<assi (Ukl'ainischc SS1I ) U/lU 

i\[oskau zu stlluiet'en, die U krainische Lallu\\'irt schaft sa llss tel­
l'U1g in I<ic\\' lind die Au ss tellung d er El'l'unge lJ schafte ll der 
Volkswirlschaft in i\Ioskall zu besichtigen sowie mit j\'1ila..1)l'i­
tern der i\Iinist e rien fü, ' Landwirt schaft de r UdSSR IIl1d USSH 
die Problelllntik de i' Dl'llsd,Cl'llcirte/'llt e zu e l'örtel'n, 

DUI'ch ,Ee eigene Anschauung in de n Landwil,tschaftsbetriebell 
lind <illf den Ausstellungen sowie durch dn s Studium verschie­
dener Unt e l,l <igell konnten wil' uns von dei' edolgl'eichen Ent­
wicklung lind dem hohen Stand dei' Technik und Technologie 
der Drllschfruchtel'l1te in de r UdSSH übe l'zeuge n, Im Jahre 
1028 wurdc lI noch 4/, % allel' DruschCruchtflächen mit der 
Sense oder dc r Sichel gee l'llte t, abe r be reit s z wölf Jahre spiitel' 
wlll'llen 1,2 % mit i\Iiihth'eschern eingebracht. Im Jahre 1960 
ernte te lIWII 92 % der Gesamtllüch e mit Miihdl'eschel'll ab ; 
klu,nlll e rn wir de li KÖl'l1el'mai s <i llS de,' DruschfrlichtOii che aus , 
so e rgibt sich c in lVlechani.sicl'llllgsgl'ad von 91, 0/0 , Diesel' Staud 
is t de i' DUJ'chsehllitt alls d en ßetrieben n1le r Kategoric II . [n 
dell Sowchosen he trug de r Anteil der mit i\Iiihdresl'hel'l1 gl'­
cl'llleten Drusd,fl'u chtfliil'he n 1950 b e rei ls 99 0 '0' 

Die Ernte mit dem lVJühdr'cscher wird iu de r U dSSIl ZlI emCIl) 
gr'oßen Teil i," Schw<lddrusdlvcdahren durchgeführt. Irll 
Jnhl'e 1%9 wurdcn in de,' :,res,IInl en UdSSn in deli Kolehosell 
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.')3 IJI I! ulld in den Sowchosen 66 v/u der Ernt e lliidlcll im 
Schwaddrusch geerntet. Das Verhältnis zwisehell lVIiih- ulld 
Schwaddrllschfläche W[)I' in d en R epubliken und negioll cII den 
h esonderen Verhiiltnissen e ntsprechend unterschiedlich, So lag 
de ,' Ante il des Schwaddl'usches in den Sowchosen WestsiLil'ieli s 
Le i 83 %, der Zentra leIl Schwarzerderegion bei 79 %. ulid der 
Ukrainischen SSR bei 74 % der El'llteOäehe, Die Gl'llntlsälze, 
nach denen die Anwendung des Sch\\'nddrusehes e ..rolgt , Wlll'­

den a n a nderer Stelle dargelegt, hi er so ll insbesondere auf die 
fiir di e D,'uschfl'llchtel'l1te vOI'handenc ,nodel'l1e T echllik e ill­
gegallg'eu werden. 

1. Der Schwadmöher 

Die Lnndwirtschaftsbetriebe deI' UdSSlt ve rfügten zu Begi,," 
des .Jahres 1961 über 281000 Sd,watlmiihel'. Inl S .. hwad­
müherbau de r UdSSn \\'al' die deut li ehe T C'Hle nz fcstzustell en , 
spezielle Schwadmüher einerseit s fü,' di e S('hwadntah,1 \"on 
Ge treide und andel'crseits fü,' die Sd,wndm ahd von hö l'Il el'­
leguminosen und m"le l'en schwie ,'ig zu mühende n l(Ult'"'CII zu 
ent wickeln, D er Ball denu't igel' Spczia lll1aschinen ist ,,"ohl in 
e rste r Lillie da durch g'()I'~{'htfcI, tigt , daß ihre Auslastung bei 
de n Gl'ößen\"el'hiiltllissen der L(lndwi"tsd",ft.sbet,'iehe de,' 
UdSSn und d em zunehmenden U",fallg d ('s Anbaues \"IJlI 

KÜl'nedeguminosell \'011 ge,ichel't ist. J).nde,'e,'scits ,,"IIrde 
je /loch (I n allen StelleIl immc l' wi ed e r auf die Sc:hwierigk t' iten 
l,i"ge \\'i ese n, die sieh aus den unterschi edlichen v\'uch s t~'pen 

de,' \'erschiedenell \)I'nsehrrüchtc für uie Konstruktio n ell'es 

JlL 



\lnL"cl'scllen Schwaumiihcl's, UCI' sich für dic SdlWadmahd 
allel' Druschfl'üchle eignen' soll, ergeuen, Deshalu wird die 
genannte Ent,Yicklungstenucnz yon Schwadmühern llieht un­
wesentlich uurch konslrukli"e Cesichlspunkle Deeinnußt wor­
den SCIII. 

1,/, Sch,,'odllliiher für Getreide 

.In uen besicllligten ßelrieuen wurde uei der Sehwadnwhd ,'on 
Gelreide ansschließlich 111it dem Schwmll11äher Sh ,N-li,O 13 
gearbeitet. Die Schwade Dei Gersie nnd 'Yeizen l11it Erlrägen 
,'on etwa 25dl/ha lind ciner lIall11liinge ,'on elwa 70 Clll enl­
sprachen in ihrer Qualiliit lInseren Anforderungen auf eine 
gleidmliißige dachzicgelarlig-füehel'förmige Lage, 

J)el' Schwadmähel' Sh N-li,O 13 ist ein Fronlanbaugel'Üt für den 
.. Belarlls", Die Querfiinlerllng und Schwadbildung erfolgt mit 
.. inem Tuchförderel', die Ablage des Schwaues uurch ein 1 m 
brcilcs Fenslcr auf ,Le,' linken Seite der Plaltfor111. Das ScI,wad 
kommt uauurd, links lleben uem Traktor zn liegen, Die 
I raspel ist nls Leislcnhaspel ausgeuildet und hat eine Ulll­
fangsgesehwinuigkcit von 2,62111/S. Das Schneidwerk gleitet 
auf Glcitschnhen und kann mit Hilfe der Traklorhydralllik in 
der lfiihe ycrstellt werden. Die l1lögliclle Schnilthöhe belrägt 
10 bis 57 em, die Arbeilsbreite li 111. 

,\lIf den AllssicIlungen in Moskau un,1 Kicw wareIl die 
Schwaclmühel' Sh 13--1.,6 und Sh n. 13-1,,9 Hi,' Tral'lol'zug alls­
geslellt. Der Schwadlllühe,' Sh 13--1.,6 ist. ein zapfwellengetriebe­
Jles Allhiiltgegerüt für den Traktor .,Delal'us" und kann durch 
den Trakloristen vom Sitz des Traktors aus bedient werden. 
Dic Arbeitsbreile uelrligt 1,,6 nl, die Sdmilthöhe kann zwischen 
1.2 lind 38 cm yariierL werden, Konstruktiv inleressanL sind 
an dieser Maschine di0 heiden Tnchfönlcl'el' de,· Plallfoi'llI. 
LIlI Grunde gcnommcn :nbeilet diesc Maschine Jlach dem glei­
chen Fördcr- und Sl'h",adbildullgsprilizip ",ie deI· Sh N·-I.,O, 
UUt' daß die ;\blage nichl, du('ch ein l:cnsler erfolgt. Das 
Aulagcfellsler ist hier mit einem Tllchfürderer ausgefüllt" der 
eliigegengeselzt zur Fahrlrichlung" arlwilet. Bild 1 soll dieses 
Arbeil,prinzip ,'e":lnschalllichcn, Auch dLeser Maschine wurde 
nllf den Ausstellllngell cine gule ,\rbeils<[lIaliliiL nachgesilgl. 

\'oln SUl'ato\\'e,' ;\Jech:lllisLerlingsinslillil isl ein Sl'h",adnliihel' 
bekannt, der cinige inleressanle kOllslrukli"e Besondel'heilen 
zeigt (l1ild 2), Diese,' Sch",adllliiher l'FSh-G,6 winl asynlnle­
Irisch frolIlaI an ,Icn Traklor ,,13elarus" angebaut 1Ilid auf der 
linkeIl fl'('il'1I ']Jiilfte durch eill Slülzr:l,1 111,,1 ('ille Yerslrebung 
abg"esliilzl. Die Arbeilsbreite uelriigt 5,6 m, Die Ablage des 
Miihgulcs erfolgt ,1Ul'eh ein in der Mille dcs Schncid ",erks 
befindlicl,es I:enstel', zn delll ,las ErJllegul ,'on heidclI Seilcn 
mit TlIchfiinlerel'll heraligebrad,l wird, 

Der Sdl\\'adlllüher PFSh-G,G ist. inslJl'solldcre uliler dC1I1 Ge­
sichtspunkt einer r:llionellell l.ösllng des AUlIliihelis de,' 
Schlüge uei d"I' Sdl\\'addl'llschel'llle elll ",iekelt wordeu, ]\liL 
den bisher \'orh"lIdencn Schwadllliihel'll, alltoh delll Frontal­
anhauschwadlllühcr Sh :\,-1,,0 ist diese Allfgabe niillllitoh nieht 
befriedigen,1 zn lösen, In eier (],ISSn, sind die Allfnelul1e,' an 
den :\Jiihllrcschel'll in der :\Iillc des IIen<!ers angebracht und 
so kU1111111 ('s dann zn ScI,,,,icrigkeilcn I",i der .\lIfllahme des 

i", ' 

Bild I, 

... ' 

erslell Schwades, das genau an der Grenze des Schlages liegt, 
I\eil dcr Ileade,' üuer die Grenze des Schlages hinausreicht, 
IJllrch die :\Iillelablage des neuen Sehwadmähers ist das Pro­
hlelll zufriedensleIlend gelöst. 

Die Proulelllalik des Anmühens der Schläge zur Schwad­
drllsel,el'nle ist in unserer Republik etwas anders gelagert, 
"'eiL der Aufnehmer nicht in der Mille sondern zunächst noch 
alll Ende des I leaders angebracht ist. Trolzdelll sollte nicht 
,'ersiiulllt werdclI, dem Gesichtspunkt des Anmähens bei zu­
kiinftigen Schwaumäherenlwicldungen eme entsprechende 
lIc;Jchlung zu schenken, 

In dcn Lalld",irlschaflsbetrieuen der UdSSR ist die höchst­
mögliche Allsnulzung der energelisehen Basis yon großer Be­
deulung, weil die l.Igrolechnisdl günsligen Zeitspannen für die 
,'erschie<lenen Feldarbeilen sehr kurz sind, Deshalb wird 
naliirli('h auch der maximalen Auslastung der Traktoren bei 
der Schwadlllahd eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt, 
\YeiL de,' Zugkraflbedad der Schwadmäher im Verhältnis zum 
ZlIg"crmögen der Traktoren relaliv gering ist. Es zeichncn 
sich diesbezüglich in den Betrieben und auf den Ansstellun­
gen zwei lIiehtungen ab: Einmal die höhere AusJastung der 
Trakloren durch die Kopplung mehrerer Maschinen an einen 
Traktor, zum anderen die hölle,'e Anslastung de,' Traktoren 
durch die Erhöhung de,' Arbeitsgeschwindigkeit. 

Die I\:opphlllg lncln'erer Schwadmäher wird be,'orzngt am 
Traklol' "Belarus" dllrchgefiihl'l. und zwar in der Weise, daß 
nHln zunächst den Sch\\'admähel' Sh N-li,O B (ronlal anuaut 
und dazu einen oder möglicher",eise auch zwei Scl,wadmäher 
,om Typ Sh B-li,6 :In den Traktor anhängt. Auf diese 'Weise 
cl'gib!. sich ein Aggregat, das einer'seils eine gllte .:\llslasllIllg 
des Traktors erlllöglicht und ande,·erseiis zu ein('I' hohen 
.\I·heilsprodukli,'iliit des Traktoristen führt. 

Eille derarlige Kopplung isl :luch bei uns in dcn Füllen cmp­
fehlens",erl, wo de,' HS 0-1. oder HS J/, mit einem Fronlanban­
sdl"'admähe,· allsgerüsleL wurdc, wie z, 13, in den MTS Dölzig 
lind Bandelin und dem Vr~G Sla"en, lIier kanll zur bessercli 
.\uslaslung des Traklors zusiilzlich ein Schwadmüher oder ein 
riil' die Sch"'adnHlhd cnlspredlend umgebaule,' .\Iühbinder 
;1I1g"('l!iingl w('('(lcll. 

Dic Tcndenz zu,' Erhiillllog der Fahrg,'schwindigkeit ist Hicht 
nUI' bei deli ErJlle:!r],cilen SOlldCl'l1 bei allen l:ddnrbeilell zu 
linden, '\'iihrcnll I,ishl'r bei ,Ien L;eldarbeiten l:nhrgeschwin­
<ligkciten z",ischen t, und 7 klilill elupfohlen "'urden, geht ",nn 
jelzt zu Ceschwindigkeilen "(lll (i his 12 knl/h üuer, Beim 
Sch",:"lm,illcn wel'den s"gnr C:csdlwindigkeilcn "on 12 his 
I (i km/h ulldl J his 18 krn/h gefilhren, Dahei wird in den 
JIleislen Füllen ,lie Haspel g;illzlidl "I'genomllH'n uud so nicht 
1HIt' ('in ruhigei' Lauf d('r .\Insd,illc erzieh sondel'll :luch die 
,\blag"c l'ill(,s gll'idllllüGigcll lind lockeren S('hwadcs L\l'l'cicht. 
1);,1,\ sich ,lie Qualilüt der S('h",adablage hei erhöh leI' h,hr­
gcsdl",indigkcit der Srhwa,llIlül,,'r und gegehenenfalLs nadl 
.\bll:lhme lle,' Haspel "e('hessert, konnle auch hci ,leI' Arbeit 
,'el'schiedencl' Sd,wadmüher fcslgeslellt wcrden, die während 
dei' lelzlcn ,Tal,,'e in den Land",il'lschal'isbetriehen unserer 
l\('plll,lik g"('I"'llt un,l mil Erfolg' eing"eselzt wurden, Diese 

;\I"I>cihpl'lll/.ip dl'''; .\llhÜII~(' ... dl\\·;ulllliilJ(:'I'S 

~h H-'i,I; 

Bild 1, 
Sdlf'llI:1 dt'S ,\llball::'I'hwatlmiihC'l's PFSh-:J,fi 



Bilt) 3. .\11\ Trak todlcc'k :'Hlgc.:h:c ul C' r Lf':l'ccndnoscl1schwadmiihf'r Sh X n·1 .':! 

Tul Sal'hc sollte 111:111 dcshalb aueh bei un s in Zukullft sliil'kcl' 
benclllcll, 

Bei de I' Schwaurnnhd \'on Gelreidc wird in uer UdSSR der 
Ablage " un Doppelsclmaden Bedeutung beigemessen, Für 
diese FOI'I'Il der Ablage ",eruen jeweils zwei Se],wnumiiher im 
Verbanu eingcse lzt. Die ersle Maschine legt das Schwad in 
üblicher Weise ab, DeI' zweile Mühet' dagegen ha t eine quer 
zur Fahrll'irhtung soweit verliingerte Ablageeinrichtung, daß 
das Schwad direkt neben uem vom ersten Mäher abgelegten 
Schwad zu liegen kommt. Das so eutstnndene Doppelschwau 
kann VOlll ;\Iähdrescher in einem Durchgang aufgenommcn 
wcrden, Dcl' Nutzeffekt diesel' Methode liegt in deI' Möglich­
keit, dic i\1äIHJI'csch er bci uen bisher üblichen Geschwindig­
keiten bcs~CI' auszulnsten, Die Ablage von Doppelschwaden 
wird dcshalb bevorzugt auf Flächen mit dünnem und niedri­
gem Getreidebestand angewandt. Unter dem Gesichtspunkt 
ucr besseren Auslas tung der Miihurescher beim Schwaddrusrh 
ist die Ablage und Aufnahme von Doppelschwad en auch für 
uns dann \ 'on Int e resse, ",enn zur Schwaumahd Geräte mit 
einer geringen Arueilsbreitc eingcselzt werden , wie z. D. Müh­
uindcr mil. cin el' A,.])eitsbrcile unlcr 2 lll. 

1.2. ScI",'orllllii]'cr für l{ümcrlcglllllilloscll 

Speziell für uie Ernte "on KÜI'ne,.]eguminosen wurd en in uer 
UdSSIt die Schwadllläher Sh N ß-3,2 (Bild 3) und Sh N U-3,2 
ent wickel!. Dei' erstgennnnte ist bereits in einer erhebl ichen 
Anzahl in den Land"'irtschnftsbetl'ieben vorhanden und konnle 
hier besichtigt werden. Der zweile '1\p \\'nr nur allf uer Aus­
stellung in ~Iosknu zu sehen, 

Der SchwHdmiiher Sh N ß-3,2 ist ein Heckanuaugerät für den 
Traktor 1'-28 bei RÜckwiirlsfnhrl. Die Arbeit.sbreite ue trägt 
3,2 m. Das Mähwerk besteht aus einem fmgerlo sen Doppel­
messersdllliltbalken mit teleslwpartigen Ährenhebern (Bild 4). 
Es ist mit eigener ßodenfühl'ung gelenkig vor dei' Plauform 
angebrncht. Als Feldleilei' dient ein einfaches weit vor­
gestrecktes ßogensegmenl. Die Al'beit des l\/iihwerk s wird 
durch eine Lagerfruchtha spcl ergänz\. Die Schwadbildung 
edolgt l\Iit einem Tuchförderer anf der Plattform bei seit­
licher Lage. Die Qualit ä t dei' Arbeit clie",cs Schwadmühers i, t 
nl~ gut cinwschiit zcn. 

Dild :J. J.c;,nunitlo:-:clIschwndmühcl' Sh \ t:.;~) mil lI f! lI Cn l F('Ic.l I~' ik~l', 
.~h ·I'(, llla ('hcrn und StüLzrad 

Der Sdn\"!HIJIlüher Sh N U-3,2 ist aus der Type Sh N B-3,2 ent­
wickelt, Die von uem Grlilldtyp besonders abweiehend cn 
Details WeidleileI', Ährenhebel' und Slützrad) sind in nild 5 
zu sehcn, 

1 . .), Leglllllinosenllliihwcrkc mit Oldenuurger Schwinge 

Da die Landwirtsc1w flsb etriebe der UuSSlt noch nicht in 
jedem Fall üher eine ausreichende Anzahl der beschriebenen 
Leguminosensehwndrnäher verfügen, besteht die Notwendig­
keit , auch einfache und in genügender Anzahl vorhandene 
Geräte Cül' die Schwndmahd der Leglilllinosen einzusetzen . 
Dafür zieht mnn vor nI/ern die Anbaumühbalken für Trak­
toren heran. In den Betrieben werden die Mühbalken in 
unterschiedlicher Weise für den speziellen VerwendLlllgs z~\'eck 

umgebaut. Am weitesten verbreitet ist die Verändernng ues 
Srhnittbalkens zu einern speziellen Leguminosenschnitlbalken, 
wie Cl' nn den Leguminosenschwadmähel'll zu finden ist 
(Bild 6). 

FÜI' die Schwadbildullg werden am i\lähunlken mehl' oder 
weniger einfache Schwadbreller .oder in ihrer Form c t"'ns 
komplizierte Schwingen angebracht , die uei uns unter delll 
Namen Oldenburger Schwinge bekannt sind. Die Schwingen 
können entweder gänzlich nus Flach- odel' Hundeisen ouer 
aus ß1ech mi I. Flat'h- oder Rundeisenverlängerungen gcfcl,t igt 
se in. In deI' besucht en Tscherkessischen Versu('hsslali on gab 
man dei' letzteren den Vorzug, 

Dei der Srhwadmahd mit Mähbalken wird empfohlen , mit 
zwei Gerüten, von denen das eine mit einer Schwinge mit 
i\littelablage und das anuere mit einer Schwinge mit SeiteIl­
ablage ausgerüstet ist, irn Veruand zn nrbeiten, Und zwar so, 
daß die Schwade von bciuen Geräten bei einem DllI'chgong 
dicht nebeneinander zu liegen kommen (Bild 7). Dadlll'rh 
wird die Arueit für das Zusommelliegen der l\Iühsch\\'nde zu 
slärkcl'en Druschsehwaden eingesp[ll·t . . 

Die LegurninosensehnitLbalk en h;tben im Einsatz sehr gnte 
Miiheigenscha(ten bewiesen. Die Schwaduildung mit Hilfe uel' 
Oldenuurgel' Schwinge ist im allgellleinen uefriedigend . Sie 
konnte jedoch nicht in jedem Fall genügen .. Verschiedene 
Traktoren w,lrCII mit einem zusälzlichen Sitz auf delll 1(ot­
nügel "el'sphen , VOll dem aus eine Pcrson mil einem gecig-

Bild G. Ll'guminoscnmühwcrk mit einseitiger Oldcnblll'gcl' SdIWillt!' (> in 
1\ ulldciscll ulIs(üllrllllg 

:; I : ~ 



Bild 7 
;\d)C'it \ ·011 .\Iiihh;dkell 
IIlil miUI( ' I'('" lInd 
,pi llidlc l' AlJlngc 
illl " (' I'hflIlU 

IIcl('" 1 lallcl~"l'iil dic Sd,w,,,lhildlll'g' '"'"ll1ell 1I111 (' I',li·II/ .• '1l 
kUllllle. 

Zur T,'chllik der S,·!t",,,cllllal,,l \'1111 1.";!, ll,"iIlOS('1 kallll Z ll­

,aml11enl'assclld gesagt werden, daß d ie .\usfiihl'llllg' .Iiescl' 
.\, 'h(' il. ",il .\Iiihbalkell 1111" als Oherg'"'g,lü'llllg' gewel'lel w('l'­
el cn 1(;lI lll , bis spezielle I.cg llllliJ\o:-;c n~ch\\'Hdlll ii h e l' in ~clliig'ell­

dcl' :\II,zahl "ol'handen sin d . E~ cL'seheinl eLlIpfehlens\\'(','\. hei 
.lel' Behandlullg dic,cs Prohlems I)('i' uns ehen fall s die,e 1':1'­
kellllinis zugJ'unde zu h-g(·11. 

2. Mähdrescher 

Die l.and",i"I , .-I,,, [1 sbe ll'iehe der I ' dSSn \'('I'I'(i~lell "LII . \ Ilr,,,,~ 
,J.,._ ,Jahres J!J(j1 ii],Cl' !i!J7 oon .\I iihd" c'l'hc" de r vel', .. hi('d"I1-
,1(,1l T~ ' pclI. J" Tafel I i,1 ,kr ,\l ii lodn',dll,rI" ', lnncl nach T~ ' I"'1l 

,a u f ges('h 1 iisscll. 

Der .\liilllll'l,,,'I,,~,' SI;:-:! isl "i ll au, dClI' S·t, enl",i .. ke ll cl' 'I('IICL' 
Typ, lle,' i" ,lell La"d",i,'lsd",l'lshclriel"',, de,' lI dSSlt 1H'I'l' il ' 
i" ei"e,' gL'ulkn Slü(·kza hl "UL'handCll ist. Ober diese ]\[a, .. hille 
'\'\lI'Il.e he,'cil s " c,'sl'hi edellilieh ill der Fa chp,'e,se beri .. hl c!. 
E ini ::\,c konslrukliv bedeulende Delaih sullerl hier J e/' \ ',,11-
'Iündigkcit wegeu uodl ci 11111" I anfgeziiloll "'e rd (' 11 : :hbcil'­
I)l'(~ ile (I es lleadel's ",,,hlw ciS(~ :1.2, t"t oder 5 11 1; Zinkenh"'I'.,1 
",it eXl.enll'i sch geslcuCl'lCIIl [{cdlen. Haspel i.l d er \ 'o rl"g-c 
und H öhe hydraulisch \'erslcllhaJ', [Ltspcldl'chzahl " y,II'" "lis('h 
r"gelba 1'; Seh Ingl e islendl'eschci 1I,'i l' Io I" II g' mil ci IIC '" I he'"'1'1 i­
",hclI l)"''I'hsa lz von 3 kg Dl'usdJ g-ul. je S('k"nde; He;,:'"li"I'II"g-

,),,, [,,11 
~[iill(ll'cSl'hcdH'~ I:l11(1 I1l'l' 1.:uHlwirl :''1'lInH:o:bell'jphc d ('1' l TdSS J ~ n:wh T~'I'CJI 
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.lcl' l:ahq;l'sdlWilldigkeil ü"e l' ein W echselge tri ebe mit drei 
\'ol'\\'iil'lsgüngen und innel'lLalb diesel' Gangahslu[ungen mit 
hydrauliseh \,el'slclJb",'em Keill'iemenvUI'ial"r; Lenkeinl'idl­
lu"g- ,,,il hytll'a"lischem \'cl'slürkel': augebaule,' StL'o'hsa mlllel­
h"h,illeL' mit medlanisdlel' Pl'eßein,'i chlung ; Signnl5yslem lllil 
dl'L' .\nl.ei ge von Slül'uilgeu an den Ahl'ell- und KÖl'ner­
, ,",,,,,'('kell sowie dem Sll'ohschiilllcr, 

1)"" .\Iii"dl'esdlc,' SK-4 is t eine Wei\l:"'eulwicklullg des 51,·3, 
I':" lii"fl ,cil 1!:)61 in der Sericlll'roduklion. Bei dem ?I'!iih­
.I" esdle l' 5K-3 halle es sich gel.e igt, daß d as Leis llIllgs\'e l'lnögcn 
11", Ih"sl'll \\'crks den Ih eo,'eli,l-I, eu \VCI'\. "'esen llich übersleig\. 
I':s " 'll,'!le ll Leislullgen mit einem ])u,'chsnI7. \'O ll ;, his ;',5 kg, s 
g-"IIle"l'n. ]jCI' SchüttleI' und die T,'allspOI'IUl'galle des Miih­
dl'e''''I''''S sind jedoch nicht in d ,el' I~"ge, das hei e illem dcr­
:,,'Iig-I"l J)ul'~h sa l z nn fnJlende Druscl 'gu l su zu bewiilti ge ll) dnß 
di" r",lgI',,,I/. le \ 'c rluslquole nichl iilJe rschl'iltell wird, 111, 
'1\'1' S K-', isl. de,' Sehiiliier l\lll 720 Illlll ' ·e rl;;II"e,'I. der ))ul'eh­
'"I'''Cr dc l' Schn"l'kcn \'erg rößen und die Hölle ~ Ier Schiebe­
piallen de ,' 5chiebeelevn lol'cn c l'höht. Auf Cr"ncl I~csel' Ver­
"".lenLngell i,1. der SK-', in d e,' r,age , bei ,"inill,alen Verluslen 
"' ncn lhll'l'hsal7. \'Oll 3,75 kg- I

, zu hc",ältigen. 

I n den mei .slen Gebielen dcl' UdSS[{ isl der Sdl\\'addrus~h ,ds 
1': l'IIle"ed"hre ll vul'llC,','sl'hend. Entspl'ed,cn,1 der dadul'('h g"­
,1.,111 cn Zic l,e l.zung wlll'de ei n , !,czielle l' .,:\u[n"l""erheader" 
':Ill",i('k"l! (Bild S). D ie Möglil'hkeit ZlIl' \'c riindCl'llng dc" 
I)I'( ~ hzald der .\u[n"llIll e lrOlllllll'1 \\'urde bei diese", [[eadc" 
dUl'eh deu I':inbnu des slandardisie l'lcn llaspdd rehzahh 'arial.", s 
g-esd,,,fTeu. Tm Jahr I D61 s" lIle n im Taganl'Oger ~\[;;hdl'es('hCl'­
",(,,'k :,000 cli"scr ,IIea der gehau l wcrd en . 

,\lIr ,leI' .\n,s l c ll"n~ in j\[oskau Wa l' a ueh ein spel,iell e r I.c~ " ­

IIlinosenh"ad('" 1.11 sehen (nild 9), EI' fiel dUl'eh di e besondere 
(:"'Iallllng d,~s Sdln illbalkeus auf, der dic ::\,leiehen I)el.ail s ",ie 
di" Schnillbalkell de l' Legulllillusell sd"vadllliih er ""f",ies. Dic· 
'I' " I [cade,' sull cs in v erschiedenen Gehi elen Ile l' lIdSSI\, "c­
sott.te!"s in) l\ubnll g'ehl('1 (,l'lIliig-lirhcll, di e Leg-l lIlIlnosclI ill) 

.\liihdl'llSl'h zu cl'lllen, 

.\ uf C:l'llnd dl'r hesondel'en Pl'lIhklllalik de ,' Ilrusdlfl'lld'l c l'Ille 
in 11.", LdSSIl , a"f die '111 "ndere,' Slelle einieg-"ngen ",,, .. de, 
("'gibt sich die T"Is"d,e, " .. ß zu Beginn d er S('h"'adillahd hin­
,i!'hllieh de,' cne l'ge li s" h en n<1 sis lle r lklriehe ciue h eson cl e ,'s 
a " gcs p""nl e 'I,age hC5lc" t, clie se ibsl f"hL'enden Mühdl'es!'her 
zu ,li",cl' Zeil jedo('h uoch uid'l im Eins,, 11. , ill(L Deshalb 
"'1""le elcn persönlichen 1\ nregungen cnll user ITSC HO\\'s 
""lsl'l'cd,,:nd ,leI' Anball sdl"' ad",ii hel' Sh WN-6 ((lIl\Viel, ell, de,' 
"",11'11" d.·s TI.· ,,,lel's an de li se lbslfahl'l'llden :\lühd,'cs(' lI c"1l 
SI\-:! ",,,I SI\-', angchl'"dl!. "'el'll cn 1",,"1. Dalllil ",il'd es III üg­
li('Io, die "llcl'g!' li ,,'he hal'al.ilii\. dc l' \Iühdresdlc,' in eier c rSlen 
1"'l'iode .1('1' S(,I"\' ,,ddI'lJSehel'lllc ZU'" SdlW" d,"iil"'1l 1.11 nul z(' n , 
1) ,,1' Schwadllliihe" hai ein" .\rbci lsb l'l 'i lc HIli (j 111, e in e 
IH'd",,"li ,d,, ' I l"sl'ch·e l's l(' lIllliiglichkeil. ,",,1 " inc Masse "0" 
!)NO I,~ , E I' ,,, lIle in, ,J"h,' J9G L !Jcl'eils i", 'I'IIl a.'r i'l liihdrcsdll'r­
wt ' rk in Sl'l'ie g·('rcl'li~l w C' l'd C' 11, 

J)"".\Lihdresl' II C1' ;'>I K-Ii iSl c in (' \'ari,,"le d es 1\'1'5 5 1(·" "nd 
IInl<'I', .. heide!. ,ich \'on diesem 1111" dadllrdl , .1,,1.\ 1'1' ke in I' igl'­
"I " 1-',,1,,'\\'c,l'k hat. son deru ""f dcn .\[" sl'hin(·nlriige,' SSch-(j;) 
;II,fg-I,I"'UI wird. Außer delll :\"rh""", ii lld",',('h,,1' g-ibl cs [ib' 
"I 'n .\[" , ..rlilll'niriig'cl' 5Sl'h- GS II,wh "i"e I\ ei ll " \\'"ilere l' .\,,1'. 

Biltt!l. 1.I'):W lIlilll)::'t' llh c ilc! f' I ' 



Bild 10. i\1 ;iI Hln"':-d l(' I' S·() mit Sdllwid~l ' iJl ii:-;{' Olm S trohall :-; !:Iur IIl1d an· 
:.;t·hiill1-!h ' ltI ;.!"rolj ' ·ohlluig' ·11 Il:id" ~ I ' I" agl'n 

I,:1I1I1I(l 5Cllill('lI . wie z. B. Sd ,wudIllÜhcl·. I:cldhiicksle r , Sa""""I· 
prcsse, 1,ürnl' .... t:oi,e l' lIl e l', KarlolTeI- tlJld Hiihenernlel1lasc-hill c. 
Flachsrau f,"a,d,in c, F la ehssalllrneldl'csd, e r. Drilllllil , dli "c. 
Dllngslre ll cl' , Flüssigelüngcrallsbringegerül, Creifbdn ","1 
I ,mlep,'i Iscl",. 

3. Aufnehmer 
In den Lancl",i"l sd,a ft s1elrie]'en deI' UdS;;]', sind fül' die ;.!('­

zogenen i\[iihdr",dwl' AurnehnH'" des '1\1" P{;-2 und ri·,,· 
selbslfah .. cutl e ~Iiihdres('h e l' dip des Typs 1'5-:l im GeL,'uud .. 
I~s ~in,l !J('id(', Zillkenll'ollllllein Illil exzenlrisch gesl eueo-It'1I 
h'del·ziuken. Sie enlsp red,,'n lIuse rem Aufnehme r E nGO i," 
Aufbau jedoch nidll. im j\nl.ri eh. Die A "f"el"n er cler sowil " 
lisdleU o\[iihdresdler ",cl'den üb('l' clcn JTaspcla nlri ch ""­
gClri"be" , ihre Drehzahl l<:Inll dcshalJ> wie die der HlI,pc l 
"cril"del't we,·dcn. Demgegcnübcr winl unser An f'H'IIIIII 'I' 
E 9GO von de,· Förderschnecke alls angcll'icLen ohn e \lög lidl' 
keil deI' Dreh w hlvel'iinde l'ung. 
Die Mögli chkei l cl er D,'chzahhe"ä"derullg isL e i" sehr grlll';".­
Vorleil fiil' die- Aufueilln e r deI' sowjelischen i\J ähdre"dlt'l'. 
Denn dadurch kauu die Drel,zahl der Aufnelilne l' der 1-':o1or­
geschwindigk e il. f1l1gep:,ßI. wenlen lind so das giillSligsle ,"cr­
hiilLnis zwisclH'1l lJm fangsgescllwilldigkcil des Aufnehm e,'s und 
Fahrgeschwill eli~" ci l e ingehallen werden. Vom Vel'hällnis di e­
sel' bei .leu Cesdtwindig-keilen wird sehr wesenili eh di e J liihe 
der be i de r Schwadallfnah,n e ""fll'elellden Verlu sle b(,5 lilllllll. 
Da der An"'ie h lInse res Aufncluners für eine relativ I,ohe 
Fnhrgesclm indigkei l all sgelegl is t , di ese jedoch seh .. oft "iehl 
gefahren wird. köllnen bei de ,' Scllwadaufnuhme J(önlt'r· 
\,CI,hls le a,, ((rc le n, Diese k ÖlIll('1I bei hesonders ausfall gcIiihr­
deLen Kulluren e in e rhebliches Ausmaß annehmen uncl d !!n 
E"lmg b e ll 'ücl lilidl schmälel'JI. Es el'scheint deshaJb dringend 
l'.-J'orde,'lich. di e Anll'iebs\'crhiillnisse fü,' unseren Aufn elll'H' '­
E 960 zu " erb essel'l1. 
1\"I",n den Zill!;e)llirolllllleln Wurden l!JG:L in der UdSSR ,wd, 
ZinkenLündcr :,Is Sch",adaufnehmer an Mähdreschel'l1 ' ·c r · 
wendel. Diese AI 'I von Aufnelllnel'll sollen sich durch e ll' e 
hesonders behuls:llIl e Allfnnhllle des Emlegules a usze iehll('II. 

4. Einrichtungen zur Strohbergung 
Die SIt'ohbergung ist in de I' UdSSR ehelIso wi e be i uns der 
krili sch e Punkt in de r Tcc1o"ik lind Technologie de r Drllsd ,­
fn,d'l e l'lli e. Auch in d (' n La ncl",irl schaflsbelriehen der UdSSI\ 
wird ZUr Zeit noch c ill ._c lll' erheblicher TCiI des GCS:UIII­

a"fwand s de r Drll sd,fl'llchlel'llie für die Bergung d es S iroh s 
:lufge",endel. Um di.esen A"fwand z" sellken, wurd en iu d('l' 
UdSSIl \'r r, chiedene leclmologisl'he Val·ianlen eil t",i e·1; " I I 1111.1 

bereits lOch,. oder weniger weit in die Praxis e ingcfülorl. Ilil'r 
sei \'on e i" ,' r \'[I"i:II)IO bel'iel,lel. die zu de,' b e i uns d"I'I'!" 
g-cführl.cn SII'OI,]II' r~' III1 ;':' ,"il Fellllliickslel'll einc gewisse 'Par:d­
lele 11tIt. 

Die ,\",n,,,dllll;! eilll' " Ilii'·""''' ·''I·I'"I''·''lIs bei ti e r Sirohbcrg-l"'g' 
ko"ulc in clcr So""·I"",, "'I<"li,,in" i" Chrislinowlw hesi dll ::':'1 
wCl'den. Es \Vi ... 1' dort IInl p,' dl'l' '\"leilllll:; d es IIISlillll ,; l'i ir 
J\ lpcha"i sil'l'IIlIf!' ""tl E kl;lrifl z ii,r",, ;:- d,' r r.nndwir!Sclo,, 1'1 ,ho 
Lk,'"inisd,e ll 5SI\ ",il "illc'" Ir"klor;.!(".(I~·enl ' ''' Miihdl'l'sch" r 
\'01\1 1'\'1' S·G dn,·dl~cführl. 

Am SI rol'l1llsla" r des i\liihd""sd'l'r, isl ein Sdtne id :;'"hlii'" 
lllOlIlicrl , IIlil ,k,ll d:o s Slr"I, zn!-I"ill,'.-I ","1 :1101' de li :011-

lIer,,· J"li J9G:! 

~ - . 

;!l'loiin;!lell (;roß'-:II"nloi.irksch\';'f!'CIl g-eblasl!n ",i,.d (Ilild J Oj . 
Dips,' ,. H iiekse l",a g-"" iSI c i u ausgcsprochencs Spezial rah '-ZCII;!. 

ZII" 1':lIlladung J-nllll clie Ladc!läehe hydraulisch \'0111 Tmklll'­
""S napr. Ioi,llell g-,'l;ippL we rden, dabei ü[fnet siel I lIulOJ1lalise'lo 
01('" 1'lappenve,.,;clol"ß der Hinl Cl'\vand des Aufhaues (B ild 11 .:. 
Jn diese", '"ag(''' wird c!(lS S Il'olt ZUllt SCho!Je-l'jlJalz g-dalol'plI 
u,,,1 dol'l, auf deli Bod ell uLg-ck il'l'l. 1):", .\I,,'uls.-III'" des Ilii r l;· 
H,ls wi,'d daLei lIolwe ndige "!',,ll s cl" ... ·10 l'I'rk:II'liges VOl'w iiI' IS ' 
fah""11 "nlel'slülzl. 

. \ 11 f delll Schoberpl"lz wi,·d .I ,' " Sirohhiicksel lIlil Hilfe c ill ('­
(; " hliises lind e ill e l' Sl·llObe rsd,:\blolie gesdlOberl. An der Yor­
cI"rsc ile deI' Scltahlon<' iSl e in G('blii~c mit Eililegemnlclc 1I11c1 

l-'iil'lkrkelle fes l IllOlll;!"l'1. D er Anll'i"b des Gebliises ed ol;!1 
ühe" die Zapfwelle eincs TraluOl's . Der Häcksel wil'el deli' 
Cl'hliise von Halid zuge fnh r l. Die Rückwand deI' Schablone 
",irol nach der el'slen Füllullg nbgellollllllell, dllnn wird di.­
Sch:oblonc um eine L inge vOl'gel.Ogell und neu gefüllt , dahei 
wird gegen clie Vord erfl'onl de r ers le n Füllung geblasen, die 
jelzL die Iliickwund der Schablollc e l'selzt. Die,elll Verfahrc ll 
wird ill der Ukraine eill e g l'o Be Pcrsp"kli\'(, heigenlessell . 

hi,' die freundliche Aufnah me uucl die lJntcl'l'ichlllng wähl'cnd 
deI' SIlldienreise lllödtl e ll wi,' ,lUel, (In diesel' SieHe d en J",. 

. sudlIen Insliluliouell und Belri eb e Il sowie Ingenil'ul' 
GALI':i\'KO VOill Ill sl ilill fül ' i\fcelwlli s ie l'lIl1g lind E,lcklri/izi,'­
nlll;! dN Lanelwirl sdlnh der {lkr .. illi sd,e ll SSI\ I'l 'I'sÜllli .. 1. 
dnllk,,". 
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